
 

Wucherungen am Pinsel vom Damwild – Hinweise 

zur Hygiene 

Kreis Segeberg.  

Im Kreis Segeberg sind in den vergangenen zwei Wochen drei Damhirsche erlegt 
worden, bei denen Wucherungen am Pinsel festgestellt worden sind.  

 

Pinsel mit Geschwulst aus der Segeberger Heide, 04.11.2023 (Foto Jana Forstreuter) 

Die drei klinisch auffälligen Damhirsche wurden im Bereich des Forstamts Glashütte 
erlegt. Die Tiere hatten blumenkohlartige Wucherungen am Präputium. Von zwei 
Tieren wurden die Geschlechtsorgane zur Untersuchung an das Landeslabor Neumü-
nster eingesandt. Es besteht der Verdacht, dass die beschriebenen Veränderungen 
auf eine Infektion mit Papillomaviren zurückzuführen sind.  

Zur Abklärung der Ursache für derartige Veränderungen wird bis auf weiteres darum 
gebeten, von krank erlegten, nicht-verunfallten Damhirschen die veränderten Ge-
schlechtsorgane und eine Blutprobe im Landeslabor Neumünster untersuchen 
zu lassen.  

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass bei Kontakt mit Damwild, 
das solche Veränderungen aufweist, sorgfältige Hygiene einzuhalten ist, weil eine 
Übertragung der Papillomaviren auf andere Spezies wie Mensch und Hund nicht si-
cher ausgeschlossen werden kann. Die Verwendung von Einweghandschuhen und 
Schürze sowie eine anschließende sorgfältige Reinigung und Desinfektion der Hände 
nach dem Aufbrechen bieten einen ausreichenden Schutz.  

Die beschriebenen Veränderungen am Präputium stellen ein auffälliges Merkmal 
im Sinn der fleischhygienerechtlichen Regelungen dar. In der Konsequenz dieser 
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Feststellung ist das erlegte Tier entweder zu der amtlichen Fleischuntersuchung an-
zumelden oder unschädlich zu beseitigen. 

Anmeldung zur amtlichen Fleischuntersuchung:  

Tel.: 04551-951 8353 oder fleischhygiene@segeberg.de 

Markus Overhoff 
FD Veterinärwesen und Verbraucherschutz 
 
Kreis Segeberg  
Rosenstr. 28a 
23795 Bad Segeberg 
Tel.: +49 4551 951- 9336 
E-Mail: m.overhoff@segeberg.de  
Internet: www.segeberg.de 

 


